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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 13 Dezember 1880 Nachm 4 Uhr

Schluß
VIII Feststellung des Etats der Gottesackerkasse

pro 1881/82 Referent Herr Weinack
Herr St, V Weinack M H I Was zunächst die

Einnahmen betrifft so haben wir
Tit I Zinsen von Kapitalien

s Zinsen von Effekten 2345,10
Dies sind 740,70 mehr als im
Vorjahre da sich das Vermögen
welches in Effekten angelegt ist von

38265 auf 56635 also um
18370 in diesem Etat erhöht

d Zinsen von Hypotheken Kapitalien 104,04

e Sonstige Zinsen 66 56Zusammen also an Zinsen 2515,70
Tit II Nutzungen vom Stadtgottesacker

und Friedhofe 1121,70also 216,37 weniger als im Vorjahre
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Tu III Beiträge von Grabbogenbesitzern
zur Instandhaltung

cho 1 mehr
Tit IV gür Verleihung von Erbbegräb

nissen

unverändert wie im Vorjahre Es
sind zwar in den letzten Jahren
höhere Beträge vereinnahmt worden
so im Jahre 1878 11205,79
und 1879 18431,50 im Durch
schnitt in den letzten Jahren von
1 76 an 13280 Es ist indes
sen im letzten Jahre der Verkauf
von Erbbegräbnißstellen ein sehr ge
ringer gewesen äs sind bis jetzt erst
10 Stellen verkauft so daß man an
nimmt daß die im Etat aufgeworfenen

5000 nicht überschritten werden
Tit V Begräbniß u Leichenhausgebühren

1 Grabgebühren
Diese sämmtl Posten sind übrigens
nach dreijähr IDurchschnitt berechnet

2 Leichenhausgebühren
Hierzu beantragt die Finanzkommis
sion zwei Positionen sub 2g und 2b
einzuschalten und zwar für Heizung
und Beleuchtung in der Kapelle und
in der Leichenhalle des Stadtgottes
ackers je 60 einzuschalten Bei
Gelegenheit eines Referats über die
Rechnung der Gottesackerkasse sind
60 beantragt welche in die Aus
gaben eingestellt sind Hier ist be
antragt da der Aufseher des Stadt
gottesackers die betreffenden Ausgaben
geregelt hat und sie wieder von den
Betreffenden direkt eingezogen hat
diese Einnahmen und Ausgaben in
die Kasse laufen zu lassen

3 Leichenfuhrwefen 6748
Leichenwagen 3741 Kutschen
1284 Aufseher 366 Für
die Begleiter 1357 diese Posten
sind durchlaufend

3 Posten für die Begräbnis

42,83
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349,

Diese 3 Posten für die Vegrävmy u
Leichenhaus Gebühren betragen also
zusammen

Tit VI Insgemein nach dreijährigem
Durchschnitt

Die Kommission beantragt den Posten
auf 151 herabzusetzen

12079,

219,

Die gesammten Einnahmen stellen sich

demnach auf 20978,23was ein Mehr von 555,33 gegen das Vorjahr ergiebt
Die Ausgabe setzt sich aus folgenden Posten zusammen

Tit I Für Instandhaltung der Grundstücke der Be
gräbnißstätten der Wege und Utensilien
1 k Instandhaltung der Grundstücke und

Umfassungsmauern unvorhergesehene

Reparaturen 50 mehr 450,
b Reinigung und Instandhaltung der

Leichenhalle des Stadtgottesackers 180,
Dies neu eingestellt nachdem die

Leichenhalle eine Erweiterung erfah
ren hat

o Reinigung und Instandhaltung der
Kapelle auf dem Friedhofe 180,

ä Heizung und Beleuchtung der Fried

hofskapelle 60,e Heizung u Beleuchtung der Leichen

halle würde hinzutreten mit 60,
2 Instandhaltung der Begräbnisse und Be

aufsichtigung 418,3 Instandhaltung der Wege 600,
4 Instandhaltung der Utensilien 50

mehr 300,S Nummersteine zc 110 mehr 510,
ö Neuanpflanzungen 150,

Die Summe von Tit I beträgt also 2908,
der 559 mehr als im Vorjahre

Die Finanz Kommission hat bei der Erhöhung der
Posten für Utensilien Reparaturen c die Erwartung und
Annahme ausgesprochen daß diese Erhöhung nur eine ein
malige außerornentliche sein werde welche sich durch die
nothwendigen Aufwendungen erforderlich machte aber auf
die Berechnung des späteren Etats von keinem Einfluß
sein solle

Tit II Abgaben 1118,87Tit III Verwaltungskosten 39,75

weniger 12726,Tit IV Insgemein 167,Tit V Zur Kapitalifirung 4051,39
also 254,62 mehr als im Vorjahre

Es balancirt demnach der Etat in Einnahme und
Ausgabe mit 20978,23 also mit 555,33 mehr als
im Vorjahre Ein Zuschuß aus der Kämmerei ist nicht
erforderlich Der Etat wird angenommen

Betr die Einstellung der Kosten für Vergla
sung der Kirchenfenster in St Moritz in den Etat
pro 1881 1882 Referent Herr Gneist

Es ist in dem vorigen Jahre vorgestellt worden daß
die Moritzkirche in Bezug auf die Fenster in sehr schlechtem
Zustande sich befindet und nothwendig erscheint die sämmt
lichen Fenster neu zu verglasen Sie waren veranschlagt
zu 6400 Damals ist diese Angelegenheit von dem
Kirchenrath an den Magistrat gelangt mit der Vorstellung
daß die Kirchenkasse ganz außer Stande sei diese Kosten
zu übernehmen selbst wenn sie auf eine Reihe von Jahren
sich vertheilten

Der Magistrat beantragte daß man die Kosten aus
der Stadtkasse übernehme Die Versammlung beschloß
1879 den Betrag von 6400 M auf eine Reihe von Jah
ren zu vertheilen und für 1879 sind 1000 H bewilligt
worden und zwar mit der angefügten Modifikation daß
pro 1880 gleichfalls 1000 beantragt würden Es ist
nun auch in diesem Jahre ein Theil der Fenster verglast
worden 1200 aufgewendet die ohne Weiteres in den
Etat gesetzt wurden Der Gemeindekirchenrath stellt uns
nun vor daß die Fenster sehr ungünstig so nach und nach
gemacht würden weil das verwendete grüne Glas nicht
immer dieselbe Farbe hat Ferner Mrd durch diese Art
der Arbeit der Gottesdienst mehr gestört als wenn sie im
Zusammenhang geschieht 3 4 Sonntage wurde es schon
nöthig die Kirche auszusetzen Man beantragte noch 4200
in einer Summe aufzuheben und bemerkte es wäre wün
schenswerth die Sache schleunigst zu erledigen da dieses
grüne Glas nur im Winter angefertigt wird

Der Magistrat hat sich dafür entschloffen nach Anhö
rung des Stadtbaurathes zu beantragen die Versammlung
möge diese summe bewilligen Die Finanzkommission be
schloß Ihnen zu empfehlen allerdings diese Summe auf
ein Mal zu genehmigen und in den Etat 1881 1882 auf
zunehmen indessen doch es ausdrücklich auszusprechen daß

man keineswegs anerkennen solle daß die Stadtkasse zu
gleich Verpflichtungen habe für solche Bauten in der Mo
ritzkirche auszukommen

Es ist in den Akten nichts zu finden daß schon der
artige Mittheilungen dem Gemeindekirchenrath gemacht
seien Die Kommission beschließt also zu eWfehlen daß
man sich extra dagegen wahre In den Akten steht daß
1822 ein Gemeindekirchenrathsbeschluß ,gefaßt war wonach
man absehen wollte von der magdeburgischen Kirchen Ord
nung wonach wenn die Kirchenkasse insolvent wird die
Hälfte das Material der Patron gewährt die Arbeit aber
die Eingepfarrten Es soll also 1822 ein solcher Beschluß
gefaßt sein dieser hat uns aber nicht vorgelegen und die
Angelegenheit scheint doch von selber darzuthun daß wir
in s Klare kommen müssen

Die Finanzkommission beantragt also
1 die zur völligen Verglasung der Fenster noch erfor

derlichen 2400 zu bewilligen und in den Etat
aufzunehmen

2 ferner den Magistrat zu ersuchen bei Mittheilung
des vorstehenden Beschlusses dem Gemeindekirchenrath
kund zu thun daß man damit keinerlei Verpflichtung
für die Stadt anerkennt

3 daß recherchirt werde nach dem damaligen Beschluß
von 1822

Der Vorsitzende M H I Dieser Beschluß wird
vom Jahre 1822 fein als die jetzige Städteordnung noch
nicht bestand Man meinte schon früher daß es schwer
sein würde von den Eingepfarrten die ihnen obliegende
Leistung zu bekommen Der Gemeindebeschluß den ich ge
lesen ist so abgefaßt daß man sich bewußt ist eine interi
mistische Maßregel zu treffen Es steht ganz fest daß der
Magistrat als Patron mangels eines Kirchenvermögens nichts
als Holz Kalk und Stein zu leisten hat Da jetzt die
Verhältnisse geregelt sind bin ich mit den Anträgen der
Finanzkommission einverstanden

Herr Hildenhagen M H I Es sind nicht interi
mistische Beschlüsse sondern definitive welche 1822 gefaßt
worden sind und die der Regierung vorgelegt von dieser im
einzelnen Falle darum genehmigt wurden weil die städ
tischen Behörden sich verpflichteten nun auch für alle
Fälle so zu verfahren Wir können es mit Freude begrü
ßen daß eine Kommission erwählt wird welche diese
Frage prüfe Die Situation ist die zuerst treten für
Bauten die Kirchenkaffen ein vorausgesetzt daß Vermögen
da ist Das zweite ist der Patron das dritte ist die Ge
meinde

Es wurde damals ausdrücklich genehmigt daß die
Regierung den Magistrat autorisire zur Bestreitung der
sämmtlichen Ausgaben aus der Kämmereikasfe

Es ist erfreulich daß die Sache auf einen streng recht
lichen Boden kommt Heute sind die konfessionellen Ver
hältnisse ganz andere geworden

Ich möchte Herrn Reg Rath Gneist fragen ob dies alles
überhaupt nöthig ist und bitte Sie sich zu erinnern daß
am 6 September 1880 folgender Beschluß gefaßt ist
Die Versammlung bewilligt die letzten hundert Mark näm
lich die dadurch herbeigeführte Etatsüberschreitung Die
Versammlung setzt die Rechtsverwahrung ein daß jene
Zahlung eine rechtsverbindliche Kraft für die Stadt keines
wegs herleite

Das ist derselbe Beschluß der heute beantragt wird

Herr Stadtv Reg Rath Gneist Ich möchte Sie
darüber insormiren daß Sie sich doch nicht der Meinung
hingeben mögen daß solche Kosten in Zukunft nicht mehr
kommen Die Baukosten werden nach wie vor der Ge
meinde zur Last fallen Ich möchte sie noch ersuchen auch
den Beschluß der Finanz Kommission zu acceptiren wonach
eine genauere Feststellung unseres gegenwärtigen Zustandes
auf Grund des Beschlusses von 1822 untersucht und klar
gelegt wird wie weit unsere Verpflichtungen gehen Außer
dem ist es ja sehr beachtenswert was Herr Stadtrath
Hildenhagen gesagt hat Es wird eine Sache der Ge
rechtigkeit sein daß wir auch unser Verhältniß gegenüber
den katholischen Einwohnern der Stadt Halle feststellen

Herr Stadtv Dr Opel Zunächst meine Herren
ist mir noch nicht ganz klar ob der Magistrat vor dem
Bau sich in vollständiges Einvernehmen mit der Kirchen
gemeinde von St Moritz gesetzt hat und ob der Bau mit
Wissen des Magistrats vorgenommen wird Es ist das
nämlich wichtig zu erfahren der Farbe der Fenster wegen
Es ist nicht ganz gleichgültig ob man in einer protestanti
schen Kirche anfängt die Fenster farbig oder bunt zu
machen Manche wenigstens geben zu daß man nur ein
zelne Fenster in einer protestantischen Kirche farbig machen
solle Ich bin auch der Meinung daß diese Bauten keines
wegs durch Umlagen gedeckt werden können Ich möchte
Ihnen nun folgendes Amendement empfehlen

dem Magistrat zu empfehlen dahin zu wirken daß
sich in Zukunft die Kirchengemeinden städtischen Patronats
vor dem Beginn derartiger Bauten mit dem Magistrat
einigen

Es handelt sich nämlich dabei nicht blos um das Geld
Herr Hildenhagen Ich glaube der Antrag ist

ja wohl so schon klar Kein Kirchenrath hat die Erlaubniß
einen Bau über 50 Thaler hinaus ohne Zugeständniß des
Conststoriums und des Magistrats zu unternehmen Der
Gemeinde Kirchenrath der St Moritz Gemeinde hat den
Antrag gestellt und ist derselbe dann vom Magistrat ge
prüft und an die Versammlung gelangt

Es ist ein Schluß Antrag eingelaufen welcher ange
nommen wird

Der Herr Referent Ich wollte nur noch hinzu
fügen es ist auch in diesem Falle verfahren wie Herr
Opel es für wünschenswert erachtet Es ist der Bau in
Uebereinstimmung des Kirchenrathes und des Magistrats vor
sich gegangen Ich halte daher das Amendement des
Herrn Opel für überflüssig

Herr Dr Opel zieht seinen Antrag zurück
Der Antrag der Finanz Kommission wird an

genommen

Der Herr Vorsitzende theilt ferner mit daß Herr
Ober Landgerichts Rath Bertram sich unter Annahme
der gestellten Bedingungen zur Annahme der Wahl erklärt
habe und daß demgemäß die Wahl Verhandlungen am
3 c nach Merseburg zur Bestätigung abgegangen sind

Ferner berichtet der Herr Vorsitzende
Ein Zimmermann Friedrich Beeck wurde bei dem

Magistrat vorstellig um eine Entschädigung von 150 Mk
er hat bei der St Moritzkirche mitgebaut und dabei einen
Arm gebrochen indem ein Barrieren Baum ihm auf den
Arm fiel Er hat eine Abschrift seines Gesuches an den
Magistrat bei uns eingereicht und bittet die Versammlung
um Befürwortung feiner Bitte

Die Versammlung spricht sich in diesem Sinne aus
Als besonders dringend trägt noch eine Angelegenheit

vor Herr Graeb
Bekanntlich ist seiner Zeit als die großen Summen

zur Erweiterung der Wasserwerke bewilligt wurden der
Versammlung das Versprechen gegeben die einzelnen Sachen
in besonderen Anschlägen vorzulegen

Es sind nun die Maschinen ausgeschrieben und
19 Offerten eingegangen Dabei sind aber sehr verschiedene
Konstruktionen und Größen so daß wir nicht wissen können
wie dort das Maschinenhaus vergrößert werden soll Ich
muß der Sache also Erwähnung thun ehe wir sie acht
Tage verschieben damit wir wissen wie wir bauen Ich
theile Ihnen mit daß man sich schließlich darüber ver
ständigt hat eine Maschine zu nehmen Wie Sie wissen
reicht unser Terrain nun daselbst nicht aus und wir sind
gezwungen ein Stück zu erwerben Wir haben dort
27 Qu Ruthen zum alten Preis s 35 Thaler bekommen
und ich bitte Sie nun mir Ihre Genehmigung dazu zu
geben daß 4000 Mark für diese 37 Quadrat Ruthen ge
nehmigt werden

Die Versammlung genehmigt obige Summe

VII Die Regulirung der Bo ckshörner
Ref Herr Friedrich

Herr St V Friedrich M H Ich habe heute
die Ehre Sie in eine Gegend zu führen die wohl schon
allgemeiner bekannt sein dürfte Es handelt sich um die
Regulirung der Bockshörner Sie Alle kennen die Oertlich
keit Sie wissen daß die Bockshörner an und für sich eine



ganz ansehnlich breite Straße repräsentiren Zur linken und
rechten Seite befinden sich Häuserreihen dann folgen in der
Mitte Wege und in der Axe der Bockshörner liegt ein offe
ner Fluthgraben an dessen beiden Seiten noch einige kleine
umvinhüche Gärten stehen Nach einer in den Akten befind
lichen Notiz ist vor zwei oder drei Jahren ein Abkommen
mit dem Maurermeister Kuhnt getroffen worden wonach die
Regnlirung dieser Bockshörner in Gemeinsamkeit mü der
Stadt von ihm bewerkstelligt werden soll Zuvor ist es aber
nothwendig einmal die Fluchtlinie festzusetzen und es bean
tragt der Magistrat zunächst indem er Ihnen darüber die
Situationspläne vorlegt die Fluchtlinie so gut zu heißen
wie Tie sie auf den aus Ihren Tischen befindlichen Plänen
durch rothe Linien bezeichnet finden Es müssen bann ferner
die Vorgärten beseitigt werden Bei vier resp drei Gärten
wird von Ihnen verlangt daß Sie sich mit den Anerbie
tungen einverstanden erklären sollen welche von Besitzern
derselben der Stadt gemacht worden sind und auf die ich
dann speziell kommen werbe um nach Annahme dieser Be
dingungen die Kaufverträge mit den Besitzern abschließen zu
können Es besitzen dort kleinere Gärten ein Herr Kohl
hardt Stammer und Liebezeit

Der Hausbesitzer Kohlhardt Bockshörner 10 will
nach dem Protokoll seinen Vorgarten in der Größe von
1 Ar 16m Mtr der Stadt unentgeltlich abtreten falls die
Stadtgemeinde ihm dafür längs seines Wohnhauses das
Trottoir auf städtische Kosten herstellen will Die Kosten
der Trottoirisirung betragen im Ganzen 345,70 Wenn
man die abzutretenden 116 LüMtr Garten nur mit 10
pro m Mtr berechnet so würde das einen Werth von
1160 ergeben Es resultirt daraus daß man sehr billig
fährt wenn uns nur eine Ausgabe von 345 abver
langt wird

Der Schneidermeister Liebezeit als Besitzer des Hau
ses Bockshörner 2 g will nach dem Protokoll vom 23 April
dieses Jahres seinen Garten in der Größe von 28 HZ Mtr
ohne Weiteres überlassen wenn man 1 ihm das Trottoir
herstellt was 133 Kosten verursachen würde 2 wenn
ihm die Kanalanschlußgebühren erlassen werden was 48
betragen würde 3 wenn ihm ein Anschlußkanal nach seinem
Hause an den demnächst zu erbauenden Kanal gestattet wird

dies würde 60 betragen Die verlangte Summe würde
also 241 betragen Wenn Sie auch hier den Einheits
preis von 10 pro mj Mtr zu Grunde legen wollen so
erhalten Sie den Betrag von 280 Auch diese Forderung
werden Sie mäßig finden

Die Stammer schen Eheleute in Nr 9 wohnhaft
beanspruchen ebenfalls 1 die Legung des Trottoirs was
242,35 erfordert 2 beanspruchen sie Erlaß der Kanalan
schlußgebühren im Betrage von 91 3 Herstellung der
Kanalleitung nach ihrem Hause im Betrage von 75
4 wünschen sie einen Erbpachtskanon welcher auf dem
Grundstücke lastet und jährlich 6 A ausmacht erlassen zu
haben dieses kapitalisirt ergiebt 120 A 5 endlich verlangen
die Leute noch 50 A baar Diese Posten zusammen ergeben
918,35 Legt man auch hier für den Werth des Gar
tens obigen Maßstab von 10 pro m Mtr an so be
kommt man allerdings die Summe von 760 so daß
hier die Stadt mehr zu leisten hätte als sie erhalten würde
Wir würden also hier den lüMtr Vorgarten mit 12
erwerben müssen Ich halte das für ebenfalls noch annehmbar

Hat es nun schon viele Schwierigkeiten gemacht mit
diesen drei Besitzern einig zu werden so schien die Reguli
rnng dieser kleinen Wildniß doch noch scheitern zu wollen
an einer noch größeren Schwierigkeit welche sich bei den
Verhandlungen mit einer Wittwe Treff welche ebenfalls
dort einen Vorgarten besitzt herausstellte Es ergab sich
hier die große Schwierigkeit daß für den Vorgarten nicht
sowohl als auch für ein darin stehendes Abtrittshäuschen
kein Ersatz geschaffen werden konnte Da war alle Erfin
dungsgabe zu Ende denn das Haus besitzt keinen Hos Alle
Vorschläge einen Ersatz für die Bedürfnißanstalt zu finden

wurden von der Frau abgelehnt Sie hat im Anfang
15000 für das Häuschen verlangt Nachdem hat sie
als in letzter Stunde mit einem der Nachbarn ein Abkom
men getroffen war des Inhalts daß dieser Herr Trappe ein
kleines Ätreifchen Land der Stadt abtreten will wo man
nachher dieses Häuschen unterbringen könnte ihre Forde
rung ermäßigt auf 10 000 Diese Forderung ist aber
nach unserem Dafürhalten noch eine ganz kolossale denn
es würde sich der m Mtr immer noch aus 100 be
rechnen Es ist nun keinerlei Hoffnung vorhanden daß
die Frau Treff etwa die Summe ermäßigen wird denn
sie betheuert in diesem Briefe daß es ihr ungeheuer
schwer wird ihrem liebgewordenen Eigenthume den Rücken
zu kehren Aber sie würde doch wenn es einmal nicht an
ders sein könnte nothgedrungen dem Hause und ihrem
lieben Gärtchen den Rücken kehren und bei 10000

ihre Gefühle der Stadt unterordnen Ich vertrete nun
hier den Antrag des Magistrats welcher bittet daß die
Stadtverordnetenversammlung sich damit einverstanden er
klären möge daß hier das Expropriationsverfahren eingelei
tet werde Das wird um so leichter geschehen können da
man durch Herrn Trappes Offerte einen kleinen Hofraum
gewinnt

Das ist es m H l was ich Ihnen vorzutragen hatte
1 die Genehmigung zu der vorgeschlagenen Fluchtlinie s d o
ä s k 2 die Gutheißung der drei Offerten von den Be
sitzern Kohlhardt Liebezeit und Stammer wodurch der
Stadt 345,70 241 und 918,35 Kosten erwachsen
würden 3 handelt es sich um Ihre Einwilligung zur Ein
leitung des Expropriationsverfahrens gegen die Wittwe Treff
resp das 54 mm große Stück

Ich will nicht verschweigen daß als es sich in der
Baukommission bei der Berathung der Regulirung darum
handelte die Fluchtlinie etwas anders zu legen man vor
geschlagen hatte durch Verringerung der Straßenbreite den
Adjacenten eine größere Bebauungstiefe für die Zukunft zu
geben Ich vertrete den Standpunkt daß wir es bei der
Linie belassen wollen wie sie vom Magistrat vorgeschlagen

wird aber wenn bei der Versammlung Neigung dazu da
wäre die Straße zu verschmälern so würde sich hier noch
am allerersten eine Verminderung der Breite ertragen lassen
Es würde dann wohl den Besitzern an der Ostseite Etwas
zugelegt werden müssen

Herr St V Görlitz M H Als Mitglied der Bau
komm ssion halte ich mich für verpflichtet dem Herrn Vor
redner zu assistiren Jene Zustände haben schon seit 1835
glaube ich den Behörden Anlaß zu einem Schriftwechsel
gegeben Der damalige Polizeidirektor Albrecht hat es trotz
seiner Energie nicht fertig gebracht jenes Appartement von
der Straße wegzubringen Ich möchte Sie bitten den An
trag des Herrn Friedrich möglichst einstimmig annehmen zu
wollen Die Konsequenzen der Einleitung des Expropriations
verfahrens lassen sich wohl übersehen Es würde zur Taxa
tion kommen Das Grundstück hat keinen großen Bauwerth
der Flächenwerth ist auch ein begrenzter Das Opfer wel
ches uns angesonnen wird wird also ein mäßiges für uns
sein Es muß dies um so eher gebracht werden als das
Bedürfniß nach Regulirung vorhanden ist nachdem sich der
Verkehr dort sehr lebhaft entwickelt Wir haben dort die
Schulen in der Nähe Die anderen Straßen welche nach
dem Kirchthor führen können nicht verbreitert werden Wenn
wir dort eine neue Zuführungsstraße bekommen so ist das
immer einige Tausend werth Ich sehe in der Ein
leitung des Expropriationsverfahrens keine Gefahr Im
Uebrigen liegen ja die Sachen so klar daß darüber kaum
gesprochen zu werden braucht Die Fluchtlinien sind Ihnen
auch so vorgeschlagen daß nach der Richtung hin uns keine
Opfer erwachsen Ich bitte Sie daher dringend die Vor
lage anzunehmen

Herr St V Gneist M H l Ich möchte die Breite
der Straße verringert wissen Ich habe mich insormirt und
gefunden daß die Breite derselben 16 in beträgt Wozu
soll sie die 16 m erhalten Ich beantrage 4 m davon ab
zusetzen und die Breite der Straße auf 12 m festzustellen

Herr St V Hüllmann M H l Ich freue mich
sehr wenn einmal eine Straße regulirt wird Ich muß
aber doch gestehen daß die Bedingungen unter denen es
dieses Mal geschehen soll ganz horrende sind Denn schließ
lich gewinnen doch durch die Regulirung am allermeisten die
Adjacenten Nicht genug daß wir ihnen die Straße völlig
frei machen daß wir den schlechten Abzugsgraben entfernen
daß wir die ganz nutzlosen Gärtchen beseitigen und dafür
etwa Trottoir legen nein die Herren verlangen noch
viele Dinge sie verlangen noch Streichung der Anschlußge
bühren an den Kanal einer verlangt noch 60 Thlr außer
dem n s w Das sind ganz horrende Ausgaben welche der
Stadt zugemuthet werden Daß das öffentliche Interesse so
sehr dabei engagirt wäre kann ich nicht sagen Es handelt
sich eigentlich nur um die Interessen der Adjacenten Das
öffentliche Interesse wird nur darin berührt daß dieser
stinkige Graben entfernt wird Das ließe sich aber auch
durch Ueberdeckung desselben erreichen Aber Geld dafür
noch hinzugeben Nein Der Weg ist absolut nicht noth
wendig Man kann jetzt höchstens nicht zu den letzten fünf
Häusern der Bockshörner durchdringen Das öffentliche
Interesse ist bis auf die Beseitigung des StinkgrabenS voll
ständig gewahrt Die Regulirung der Straße liegt vielmehr
im Interesse der Adjacenten und erhöht den Werth der
Grundstücke um ein ganz Bedeutendes Ich bin deswegen
nicht in der Lage für mehr zu stimmen als für die Be
willigung dessen was Herrn Kohlhardt bewilligt ist Man
möge den Leuten Trottoir legen aber mehr nicht

Herr St V Kohlschütter Anfangs unverständ
lich Ich muß dem zustimmen daß das öffentliche Interesse
an der Regulirung nicht so groß ist um ein Opfer von
1500 zu bringen nur um die Möglichkeit zu gewinnen
die Straße auszubauen Dann möchte ich Sie auch bitten
es bei der Breite der Straße bewenden zu laffen weil wir
Gott danken wollen wenn wir einmal eine breite Straße
haben Ich bitte Sie nicht den Antrag des Herrn Reg
Rath Gneist anzunehmen Wenn wir die Breite der Straße
um 4 Meter verringern so wird nächstes Jahr ein Haus
herausgebaut im folgenden wieder eins u f w bis wir
eine ganz unregelmäßige Fluchtlinie haben Ich muß doch
sagen den Leuten 1500 zu geben weil ihre Häuser noch
werthvoller werden erscheint mir etwas viel Ich möchte
mich dem Antrage des Herrn Sanitätsrath Hüllmann an
schließen Wir wollen den Leuten Trottoir legen aber kei
nen Pfennig mehr geben

Herr Stadtrath Jordan M H l Ich bitte Sie doch
die Sache nicht so zu dirigiren daß die Bockshörnerfrage
wieder in weite Ferne gerückt wird Seit 30 Jahren steht
diese Frage auf der Tagesordnung Früher hieß diese Ge
gend eine entfernte Gegend jetzt ist sie das nicht mehr
Herr Kuhnt nimmt uns ja von den Kosten der eigentlichen
Regulirung die Hälfte ab Aber wir können ihm doch diese
Verpflichtung nicht für ewige Zeiten lassen da sein Interesse
daran doch auch mit der Zeit schwindet Die Billigkeit er
fordert daß man der Sache recht bald nahe kommt Die
Forderungen der Leute freilich darin muß ich Herrn Sani
tätsrath Hüllmann Recht gebne halte ich auch theilweise für
übertrieben Aber will man zu Etwas kommen so muß man
auch Etwas wagen Die Forderung Stammers halte ich
sogar für sehr übertrieben Wir würden immerhin einen
Schritt weiter kommen wenn wir uns mit den Dreien
einigten Früher haben wir schon tropfenweise die Vorgär
ten erworben in einem Falle sogar 600 dafür bezahlt
Dann haben wir wieder mit einem Anderen dem Schuh
machermeister Schröder ein billiges Abkommen getroffen der
sich auch mit der Trottoiranlage begnügt hat Die Kanal
anlage könnte man ja auch zugeben Ich will nur einmal
einen Schritt weiter kommen Scheuen wir einmal ein
kleines Opfer nicht damit diese in eine anständige Gegend
hineingerückte Bockshörnergaffe auch ein anständiges Ansehen
bekommt

Herr St V Dr Sch rader ist der Meinung daß
die Stadt den Adjacenten durch Herstellung einer guten
Straße vor ihren Grundstücken einen großen Vortheil ver

schafft Es sei unbillig wenn dieselben da Forderungen
stellten die zu hoch seien Für die Einleitung des Expro
priationsverfahrens ist er ebenfalls

Herr St V Friedrich M H Ich muß doch noch
Stellung nehmen zu den verschiedenen Amendements welche
jetzt gestellt worden sind Ich bm zunächst nicht dafür daß
man die Straßenbreite in der Weise verringert wie es Herr
Reg Rath Gneist vorgeschlagen hat In dem ganzen Vier
tel dort draußen hat man keine Straße unter 13 Meter
Breite Es wäre daher dann das Angemessenste wenn wir
13 Meter ansetzten Wollen Sie also aus das eingehen
was Herr Reg Rath Gneist vorschlägt so bitte ich Sie es
nach dem von mir Vorgetragenen zu modifiziren Man
kann einzelner Weniger wegen im Interesse der übrigen An
wohner diese ganz fatale Sache nicht hinausschieben Ich
meine man muß in Etwas Opfer bringen Wenn der
Eine in seinen Anforderungen sehr bescheiden gewesen ist
so kann man es ja auch leichter vor seinem Gewissen kom
pensiren wenn ich so sagen darf wenn man dann einmal
einem Andern mehr giebt wenn seine Anforderungen größer
sind Aber um den Leuten entgegenzukommen welche nur
die beiden anderen Vergleiche annehmen wollen will ich nur
erlauben vorzuschlagen daß von einem Erlaß des Erbpacht
kanons abgesehen werde wenn die Mehrzahl der Anwesenden
sich für Herrn Sanitätsrath Hüllmann entscheidet Es ver
schwinden dann einfach 360 von der Stammer fchen For
derung und dieselbe ermäßigt sich auf 558 welche bei
solcher Fläche doch wohl angemessen ist

Herr St V Görlitz M H Wir haben doch
nicht urplötzlich hier regnliren wollen sondern gehen schon
seit Jahrzehnten damit um Man hat ja das Möglichste
aufgeboten um von den Eigenthümern der Vorgärten das
EinVerständniß zu erreichen Wir können doch die Leute
nicht erst ein paar Semester lang Patriotismus studiren
lassen Wenn Sie überzeugt sind daß ein Bedürfniß vor
liegt diese Straße zu bauen und Sie die Forderung für zu
hoch finden so beschließen Sie doch daß außer der Flau
auch der expropriirt wird welcher mehr fordert Ich glaube
aber nicht daß Sie billiger davonkommen werden Wir
können doch Niemanden hindern das große Loos zu gewin

nen Es ist aber für jene Leute so gut wie das große
Loos zu gewinnen wenn dort ein neuer tadttheil entsteht
Der Verkehr ist dort zum Theil ein sehr lebhafter Das
ganze Stadtviertel welches Herr Kuhnt gebaut hat ist der
Kirchgang Wir gehen dort zu den Saalepromenaden dorr
ist der botanische Garten unsere Kinder gehen dort zur
Schule Wir haben also doch nur Vortheil davon wenn
Herr Kuhnt und seine Genossen neue Straßen anlegen
Was haben wir denn da bisher für Aequivalente gebracht
Wir haben den Zugang von der Breitenstraße gepflastert
in der Bernburgerstraße den Zugang regulirt aber weiter
Nichts Ich hoffe daß Sie sich in Ihrer Mehrheit der
Regulirung der Straße nicht entziehen wollen Wenn
Herr Gneist sagt man möge sich mit einer Breite der
Straße von 12 m bescheiden so belehrt Sie ein Btick auf
die Karle daß wir fast den sämmtlichen Adjacenten Terrain
zugeben Wir geben auf beiden Seiten Etwas zu an der
Ecke der Straße sogar einen ziemlichen Fleck Wie wird es
aber wenn wir auf 12 m reguliren wollten und dort Neu
bauten entstehen Es würden dann die neuen Hauser vor
springen und wie Herr Bethcke so ost sagte unschöne
Ecken entstehen Ich bitte Sie dieses Projett zu accep
tiren Unsere Wünsche in der Baukommi sion gingen noch
weiter aber mit Rücksicht auf die Finanzen haben wir
Ihnen nur dieses bescheidene Projekt vorgelegt Die Sache
aber noch wieder an den Magistrat zurückzugeben dadurch
werden wir nicht viel erreichen Sie können es in ver
That dem MagistratSdecernenten nicht zumuthen daß nach
Allem nun noch geändert wird

Herr St V Gneist M H Die Vorbedingung
für die Entjcheidnng dieser Frage wird nach meiner Aus
fassung immerhin die sein wie breit die Straße gemacht
werden soll Wenn also eine geringere Breite als jetzt pro
ponirt ist angenommen werden soll dann sind vielleicht
noch mehr Herren außer mir in der Lage für dieses Pro
jekt einzutreten Mit Rücksicht daraus daß die Hermann
straße 13 m breit ist will ich meinen Antrag dahin modi
fiziren daß ich beantrage auch hier die Straße 13 ra breit
zu machen Was eine darüber hinausgehende Breite für
einen Zweck haben soll das weiß ich nicht Uebersehen Sie
nicht daß Sie bei 16 m Breite immer 3 in Pflasterung
und Unterhaltung der Straße mehr zu bezahlen haben
Im Uebrigen wünsche ich daß die Sache zu Stande kommt
und möchte Ihnen empfehlen die beiden ersten Forderungen
zu acceptiren und nur die letzte der Stammer fchen Eheleute

abzulehnen Ich wünsche aber sehr daß die Sache zum
Austrag gelangt Vielleicht verständigen wir uns noch
eventuell wäre auch gegen letztere das Expropriationsverfah

ren einzuleiten
Herr Stadtbaurath Lohaufen M H Wenn Sie

auf den Vorschlag des Herrn Reg Rath Gneist eingehen
und die Straße die jetzt 16 Nieter breit projektirt ist nur
13 Meter breit machen wollen so wird es sich auch nicht
empfehlen die beiden ersten Verträge welche mit den Be
sitzern Kohlharot und Liebezeit vorgesehen sind zu geneh
migen Wir nehmen ihnen dann die Vorgärten und geben
ihnen einen 3 Meter breiten Streifen längs ihres Hauses
Es würde sich also empfehlen zu versuchen ob sich nicht in
dieser Weise ein Tausch bewerkstelligen läßt Es empfiehlt
sich durchaus die 3 Nieter ganz der östlichen Seite zukom
men zu laffen An der westlichen Seite befinden sich außer
dem einen großen Grundstücke nur noch drei kleine Grund
stücke welche nur 6 Meter Tiefe haben Es lohnt sich
also gar nicht diesen drei Grundstücken die 3 Meter zu
Gute kommen zu lassen Das Naturgemäßeste wäre es wenn
sie ihre drei Grundstücke dem Herrn Trappe überließen
Sie befördern also auch die Interessen des Herrn Trappe
wenn Sie die drei überschüssigen Meter der Ostseite zu
Gute kommen lassen

Herr St V Gneist Daß diese 3 Meter an die
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gegeben werden sollen damit würde ich schon ein
verstanden sein Nur möchte ich Sie bitten den Beschluß
dahin zu fassen daß der Magistrat autorisirt wird
die in Frage stehenden beiden Verträge abzuschließen Wenn
später an uns die Frage herantreten sollte das Land ein
zutauschen so ist uns das jetzt noch gar nicht bekannt ob
die Leute auch darauf eingehen werden Ich halre es auch
gar nicht einmal für in unserem Interesse liegend und
wünschenswerth Sollte dann diese Frage an uns heran
treten so würden wir ja stets die Erklärung uns vor
behalten

Herr St V Steinhaus M H Ich möchte Sie
doch recht sehr bitten diese seit 30 Jahren bestehende Frage
endlich aus der Welt zu schassen und ich bitte Sie die
Anträge wie sie uns vorgeschlagen sind xuriz anzunehmen
Ich gestehe ja gern daß die Forderungen zum Theil sehr
hoch sind jene Forderungen der Stammer schen Eheleute
sogar unbescheiden erscheinen um so mehr als sie durch
die Freilegung große Vortheile erreichen Wenn Sie sich
nun vergegenwärtigen was Herr Friedrich schon sagte daß
die Forderung sür die erste Abtretung eimn Preis von
w pro lliMtr ausmacht die sür die letzte der
Stammer schen Eheleute 12 ä llMtr ausmacht so sinv
das sür die lURuthe nur 140 also noch nicht einmal
ganz 50 Thlr, und das scheint mir doch eigentlich kein
so ganz exorbitanter Preis zu sein Be Einleitung des
Expropriationsversahrens würden Sie sicher daraus rechnen
können daß vielleicht ein noch höherer Preis angesetzt würde

Die Anerbietungen sind uns einmal gemacht ich möchte
Sie also bitten dieselben anzunehmen Von einer Ver
minderung der Straßenbreite möchte ich Sie aber bitten
absehen zu wollen Es würde uns vielleicht später stören
wenn wir eine engere Straße hergestellt hätten

Herr St V vr Kohl schütt er Für den Fall der
Annahme des Antrags des Herrn Reg Rath Gneist daß
also die Straße verschmälert werden soll empfehle ich das
auf der Ostseite erübrigte Land als Vorgarten zu behandeln

Vorsitzender Die Vorgärten können wir nicht
machen so lange die Leute nicht das Land abtreten

Herr St V Gneist Ich möchte Sie doch bitten gar
nicht darüber zu beschließen weil in dieser Straße da noch
gar keine Vorgärten vorhanden sind Rufen Sie dort nicht
die Anlage von Vorgärten hervor I Ueberall da wo man
annehmen kann daß eine Geschäftslage entsteht gehören die

Vorgärten nicht hin und sind nur hinderlich Was die
Expropriation anbelangt so will ich doch bemerken daß es
sich ja hier nicht um Bauterrain handelt denn es können
dies im Leben keine Baustellen werden Es handelt sich
bei der Expropriation darum zu sagen welchen Ertrag diese
Stücke gewähren können Ein Sachverständiger wird nicht
anders darüber urtheilen können Wenn gegen die Ver
breiterung gesagt ist daß erst in späterer Zeit eine Ver
änderung der Front vorgenommen und eine grade Straßen
front geschaffen werden kann so ist das ja gerade ein Argu
nient welches Sie immer vorgebracht haben wenn wir eine
Straße verbreitern wollten

Herr St V Gruneberg M H Ich möchte Ihnen
doch empfehlen die Straße nach dem Vorschlage des Herrn
Reg Rath Gneist zu verschmälern Wir kommen da zu
allererst zum Ziele Die ganze östliche Seite ist in sehr
durstigen Verhaltnissen Lassen Sie der Straße die bis
herige Breite so wird doch niemals ein gutes Haus dorthin
kommen Die Expropriation kann durchaus nicht zu unseren
Ungunsten ausfallen weil durchaus keine innere Verbindung
des Vorgartens mit dem Haufe vorhanden ist Die Gärten
liegen über den Straßendamm hinweg Deshalb wird der
Kostenpunkt auf diese Weise bedeutend geringer sein

Herr St V Friedrich M H I Ich will noch hin
zufügen daß wir doch ja die Sache nicht ganz zurückweisen
wollen Acceptiren Sie wenigstens das was mit den Herren
Kohlhardt und Liebezeit vereinbart ist Und gegen Stammer
mögen Sie das Expropriationsverfahren beschließen Wenn
die Leute erst sehen daß man Ernst macht werden sie wohl
eher mit sich reden lassen Ob Sie es allerdings durch die
Expropriation billiger bekommen werden das ist sehr die
Frage Gartenland kann recht wohl mit 50 H pro lü Ruthe
bezahlt werden Ich selbst besitze solches Land welches die
sen Werth hat Ich habe Terrain unten an der Saale
wo ich im Leben kein Haus hinbauen kann welches ich aber
für 50 pro lH Ruthe nicht hergebe Ich brauche wohl
laurn hinzuzufügen und besonders zu betonen daß wenn
Sie beschließen die Straßenbreite auf 13 in zu Gunsten der
Ostseite zu verringern die häßlichen Winkel sich dadurch
am Meisten werden vermeiden lassen daß die Leute dort
Borgartenmauern ausführen Ich sage schließlich noch daß
die betreffenden Verträge welche vorläufig mit den Leuten
vereinbart sind Anfang Januar ablausen

Es wird nun beschlossen
1 daß die Breite der Straße auf 13 m verringert

werden und die Westseite unberührt stehen bleiben soll

2 daß der Vertrag mit Herrn Kohlhardt welcher die
Trottoiranlage vor seinem Hause verlangt geneh
migt werde

3 ebenso der Vertrag mit Herrn Liebezeit welcher
Trottoiranlage und einen Abzugskanal in den Haupt
kanal ohne Anschlußgebühren verlangt

4 daß die Forderung der Stammer schen Eheleute auf
Trottoirisirung Anlage eines Abzugskanals in den
Hauptkanal ohne Anfchlußgelühren Aufhebung des
Erbschaftkanons von 6 H und Entschädigung von
50 abgelehnt werde

5 daß gegen die Stammer schen Eheleute und die Wittwe

Treff das Expropriationsverfahren eingeleitet
und der Magistrat dazu ermächtigt werde

Schluß der Sitzung 8 Uhr

n die

Das III Abonnements Concert
Auch zu diesem Concerte hatte Herr Musikdirektor V o

letzs ch zwei sehr bedeutende Solokräfte nämlich die hier
bereits bekannte Concertsängerin Frl Auguste Ho hen

schild aus Frankfurt a/M und den Violinvirtuosen Herrn
Marcello Rossi aus Wien herangezogen sodaß das
Publikum mit dem ihm Gebotenen wieder äußerst zufrieden
sein konnte Die gut ausgearbeitete und effektvolle Ouver
türe Normannenfahrt vvn dem als Dirigent und Kom
ponist berühmten oldenburgischen Hofkapellmeister Albert
Dietrich eröffnete das Concert fand aber leider trotz des
höchst saubern Vortrags nicht den Beifall den sie mit Recht
beanspruchen durfte Hieran schloß sich die ziemlich undank
bare Scene und Arie der Penelope aus Odysseus von
Max Bruch mit deren herrlicher Wiedergabe Frl Ho
henschild große Ehre einlegte wie denn auch durch die
später am Clavier gesungenen Lieder Nachtlied von
Mendelssohn Rastlose Liebe von Schubert Von
ewiger Liebe von Brahms und Im Volkston von
Schmidt die von der Reise etwas angegriffene Sänge
rm stürmischen Beifall einerntete Gleicher Erfolge konnte
sich auch Herr Rossi rühmen der sich das Concert in
K molI mir Orchester von M Bruch und die Variationen
in v äur mit Clavierbegleitung von Vieuxtemps zum
Vortrag gewählt hatte Sein zartes elegantes und siche
res die größten Schwierigkeiten mit Leichtigkeit überwinden
des Spiel entzückte dermaßen daß es den wärmsten Applaus
hervorrief der erst endete als sich der junge bescheidene
Künstler zur Zugabe eines Schnmann schen Liedes herbei
ließ Als zweites Orchesterwerk wurde schließlich noch die
Symphonie in Ll äur von Jos Hahdn geboten die durch
ihren Humor ganz besonders ansprach Nach Uebersättigung
durch so manchen neuen Musiklärm ist doch eine solche Kost
eine wahre Herzensstärkung und gereicht es dem Herrn
Musikdirektor Voretzsch zur Ehre vom Schöpfer unserer
höheren Instrumentalmusik der die musikalische Welt mit
1178 Werken darunter allein 118 Symphonien beschenkt
hat dies frische ansprechende Stück vorgeführt zu haben
Daß diese Gabe nicht unwillkommen war bewies der stür
mische Beifall den die sehr exakt vorgetragene Symphonie
zur Folge hatte

Kunsthistorische Vortrüge
des Herrn Prof Dr Heydemann

Referat

VIII
Bacchus und sein Gefolge

Fortsetzung
Weiter zieht der Gott nach Thracien und Macedonien

wird aber von Lykurg dem Könige der Edonen aufgehal
ten welcher ihn und seine Bacchantinnen verfolgt und ihn
selbst sogar zwingt sich in s Meer zu stürzen Dionysos
aber straft seinen Verfolger mit Blindheit und Wahnsinn
so daß er seinen eigenen Sohn für eine große Weinrebe
ansieht und mit dem Beile niederhaut Weiter zieht der
Gott und kommt nach Theben seinem Geburtsorte Da
ergeben sich ihm aber nur die Frauen welche den Gott
jubelnd aufnehmen und in bacchantischer Raserei verehren
während sein königlicher Vetter Pentheus ihn haßt und so
gar fesseln läßt Doch der Gott rächt sich furchtbar Denn
als einst die Schaar der thebäischen Mänaden und Bacchan
rinnen auf den Kithairon zogen um ein Fest des mächtigen
Gottes zu seiern schlich ihnen Pentheus nach und beob
achtete aus einem Verstecke die schwärmende Schaar der
Mänaden welche epheubekränzt mit ihren Rehkälbchen ein
hertanzten Da aber erblickte die eigene Mutter Agane
welche sich unter den Mänaden befand ihren Sohn im
Verstecke hielt ihn sür ein Rehkalb und riß ihn in Stücke
So grausam straft der Gott seine Verächter doch wer
ihn gebührend verehrt dem will er auch wohl und läßt
ihn die gute Veredelude Kraft des Weines erproben des
klaren perlenden Sorgenbrechers welcher den Geist stärkt
und erhebt Der Gott wandert weiter und kommt auch
nach Attika Dort wird er zuerst von Jkarios freundlich
in sein Haus ausgenommen Eine bildliche Darstellung
dieser Ankunft des Gottes in Attika zeigt Dionysos bärtig
und weintrunken umgeben von Satyrn von denen ihm
einer die Sandalen löst Jkarios lernt vom Gotte den
Weinbau und betreibt denselben eifrig als er aber einst
seinen Bauern von dem feurigen Rebensafte zu kosten gab
wähnten diese von ihm vergiftet zu sein und erschlugen den
Unglücklichen später aber erkannten sie ihren Irrthum und
besänftigten den erzürnten Gott durch Sühnseste Weiter
zieht nun Dionysos durch die ganze Welt bis zum fernen
Ganges in Indien alle Lande seiner Herrschast unter
werfend

Dieser Zug des Bacchus nach Indien wurde von den
Griechen gern poetisch ausgeschmückt und bildete einen Lieb
lingsgegenstand ihrer Erzählungen Und Legenden In
Alexandrien wurde der Bacchuszug ein beliebtes Prozessions
thema Bacchus erschien dann inmitten seiner Satyrn und
Bacchantinnen die Götter des Olymps folgten ihm und
alle möglichen wilden Thiere Leoparden Tiger Kameele
Elephanten zogen im Zuge einher zur Belustigung des
Volkes und zum Studium der Gelehrten

Dadurch daß der Gott die Griechen mit seinem Weine
begeisterte und zu Scherzen und Schwänken veranlaßte
wurde er als der Schöpfer der griechischen Komödie betrach
tet auch wahrsagen konnte der begeisternde Gott und die
Zukunft klar vorhersehen und fand darum ein halbes Jahr
lang Verehrung in Delphi Da den Griechen die ärztliche
Wirkung des Weines kaum verborgen bleiben konnte galt
Dionysos auch als Arzt der den Körper reinigte und heilte
und auch die Seele läuterte So stieg die Macht des
Gottes von Stufe zu Stufe gleichmäßig mit der des Apol
len mit welchem er bald die Herzen der Griechen theilte
Doch wie alljährlich im Herbste die Pracht des Sommers
verschwindet so verschwand auch die Macht des Gottes und
das Glück welches er den Menschen spendete Darum läßt
die Mythe den Gott von Titanen zerrissen werden und
man zeigte noch sein Grab zu Delphi Dieser Wechsel des
Erdenlebens das Absterben und Wiedererwachen Kommen
und Gehen wurde hauptsächlich in den orphischen Myste
rien gefeiert welche sich im Gegensatz zu den eleusinischen

mehr an die geistig niedrigere Menge wandten und durch
plumpere Ceremonien handgreiflicher zu wirken suchten
namentlich als später eine allgemeine Zersetzung des reli
giösen Lebens eintrat

Die Kunst hat sich mit der Darstellung des Gottes in
seinen verschiedenen Eigenschaften von den frühesten Zeiten an

immer gern beschäftigt und es ist wohl keine Gottheit in
Statuen und aus Vasen Münzen und Bildern so häufig
dargestellt Als charakteristisches Attribut trägt Dionysos
den Thyrsosstab einen leichten gewöhnlich aus Epheuholz
oder Northexrohr oder auch einer Weinrebe zubereiteten
am oberen Ende mit Ephen umwundenen Stab dessen
Knauf ursprünglich in eine Weintraube auslief und später
mit einem Pinienapfel dem Symbol der Fruchtbarkeit ver
ziert war um Stirn und Schläfen trägt er Kränze von
Epheu und Weinlaub begleitet wird er stets von Löwen
oder Panthern die der unwiderstehliche Gott mit Leichtigkeit
zähmt und so zahm sind die Thiere daß er mit ihnen
wie mit Schoßhunden spielt und sie sich schmeichelnd und
wedelnd an ihn anschmiegen Auch das Fell ist charakte
ristisch mit welchem der Gott immer die Schultern um
wunden hat es ist das Fell der Zicklein mit welchen
namentlich die Frauen seines Gefolges spielen und welche
sie nachher in Raserei zerreißen Schluß folgt

Für den Altar der St Ulrichs Kirche
sind mir seit der letzten öffentlichen Quittung noch 3
von A V und 10 von Th H übergeben worden im
Ganzen bis jetzt 265 50 A Die nothwendigsten Arbei
ten zu einer angemessenen Herstellung des Altars sind nun
fertig gestellt aber auch für diese schon haben die Kosten den
Betrag jener Gaben weit überschritten so daß fernere Bei
träge sehr willkommen sind

Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus daß der
Altar aus ziemlich gutem Sandstein bestand welcher aller
dings stellenweise arg beschädigt und außerdem mit Oelsarbe
angestrichen war Dieser Stein ist gereinigt und schrasfirt
worden so daß er einer Bekleidung nicht weiter bedarf son
dern nur mit einer am Rande überhängenden Decke hat be
hängt werden müssen Die Decke ist in violettem und in
rothem Sammet angefertigt letztere wird in den kirchlichen
Festzeiten erstere in der sestlosen Zeit und an Trauertagen
benutzt zur Beschaffung von Decken in den anderen kirch
lichen Farben fehlten die Mittel Die beiden Decken sind
von Herrn Alex Blau geliefert worden

Für die Kommunionen ist uns noch ein weißes Altar
tuch mit eingestickten Sprüchen welches über die Decke ge
legt werden soll von Töchtern unserer Gemeinde in Aus
sicht gestellt

Vor den Altar auf das Podium ist ein farbenreicher
Teppich gelegt worden welcher nach Anleitung des rühm
lich bekannten Musterzeichners Martin Eugen Beck in
Herrnhut in solidestem Brüsselstoff gewebt ist Das Ge
webemuster zeigt in entsprechender ornamentaler Fassung
welche dem Granatapfel und der Distel entlehnt ist Löwen

Adler und Kronen die Sinnbilder des von der Erde empor
strebenden im Kampfe nach der Krone des ewigen Heils
ringenden Christensinnes An den drei Außenseiten ist der
Teppich von einer stilvollen Kante umgeben deren Muster
auch das sür die Brautpaare und Konfirmanden bestimmte
Kniekissen und die Kniebänke für die Kommunikanten bedeckt

Die Figuren sind allerdings nicht wie auf den immer noch
sehr beliebten naturalistischen Kunstwerken als Nachahmungen
der Natur gebildet sondern so stilisirt wie es sich sür das
Gewebe geziemt und dem Charakter der Fläche entspricht
Der Teppich ist vurch die Arnold sche Handlung L Götte
bezogen worden

Um die schönen Formen des Altars zur Geltung zu
bringen sind die steifen Seitenschranken entfernt worden
So ist zwar etwas zum Schmuck unserer Kirche erreicht
aber es fehlt noch viel daß auch nur die Herstellung unseres
Altars als vollständig bezeichnet werden könnte gar nicht
zu reden von den anderen Mängeln in der Ausstattung
unserer Kirche welche namentlich in der Nähe des Altars
jetzt um so mehr zu Tage treten z B die Bodendeckung
von rothen Ziegelsteinen auch ein Chorraum der Kirche fällt
wenig wohlthuend in s Auge Möchte der kleine Ansang
welcher am Altar gemacht ist bei recht vielen Gemeinde
gliedern die Lust erwecken zum würdigen Schmuck unseres
Gotteshauses mitzuhelfen Wächtler Diakonus

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Als Reinertrag des Schülerinnen Concerts am 12 No

vember sind uns von Herrn Musikdir und Frau Voretzsch

279 5für unsere Armen übergeben worden was wir mit Herzlichem
Danke gegen die geehrten Leiter des Concerts und gegen
alle welche zu diesem schönen Erfolge mitgewirkt haben hier

durch anzeigen Der Borstand
Wächtler derz Vorsteher

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 15 Dezember 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 3 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne von 15 000 auf Nr 83179 90 444
2 Gewinne von 6000
3 Gewinne von 3000

75 552
2 Gewinne von 1800
4 Gewinne von 900

62296 86626
5 Gewinne von 300 auf Nr 1358 63 786 70147

71898 77 746

auf Nr 4241 88 762
auf Nr 5860 43 889

auf Nr 169 52 548
auf Nr 42 640 57 318

11 Illlr LlMöiAlxrodö Volks
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Soeben erschien Schlußband von
Gedanken und Erfahrungen

über

Ewiges und Alltägliches
herausgegeben

von
Otto

Preis geheftet 4,00 gebunden 5
t sche Buchhandlung

V6 Gr Steinstraße 66
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll das dem Bauunternehmer Karl Fieds
ler zu Halle a/s gehörige im Grundbuche
von Halle a/S Band 87 Blatt 3408 Ar
tikel 831 eingetragene Grundstück

1 Karlstraße Acker Kartenblatt 11 Par

Bekanntmachung
Die Bestimmung des s 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilighaltung

der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach welcher
an dem Vorabende des Weihnachtsfestes keine Bälle Schaustellungen
Concerte und ähnliche Lustbarkeiten

in öffentlichen Localen stattfinden sollen wird mit dem Bemerken
daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung sol
cher Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a/S den 11 Dezember 1880 Die Polizei Verwaltung

vom Hagen

Betmintmachung
Die Stelle des Aufsehers über das hiesige öffentliche Beleuchtungswesen mit welcher 2 gebrauchte Halbchaisen und 1 Presch

außer einem Kleidergeld von jährlich 45 ein pensionsfähiges Jahresgehalt von 750 wagen verkauft kl Brauhausgasse 7 u 8
verbunden ist das sich von 3 zu 3 Jahren um 75 bis zum Maximalbetrage von Em Stutzflügel 6 Oktaven gut im
1500 steigert ist vacant und soll thunlichst bald besetzt werden Stande steht sehr billig zu verkaufen

Für die Stellung ist insbesondere eine gut leserliche Handschrift Sicherheit im elemen j Brunoswarte 15 Par t

Ein noch fast neuer guter Nerzpelz ist
da er zu eng geworden preiswerth zu ver
kaufen

Anzusehen zwischen 12 2 Uhr Mittags
Ranuischeftratze 3 Part

Tes chiu billig zu verk Geiststraße 10 II
Ein Hauspelz sowie ein sehr gut erhal

tener Ausgehcpelz sind preiswerth zu ver
kaufen Näheres bei

5 große Märkerstraße 7

Ein tafelförmiges Instrument noch gut
erhalten ist für 20 zu verkaufen

Unterberg 20

vom Plane Nr 226 aren Rechnen sowie Uebung und Erfahrung in allen bei Gasleituugs Anlagen und Repara

turen vorkommenden Arbeiten erforderlich
Reflektanten welche hierüber genügenden Nachweis zu führen vermögen und die Be

rechtigung zu einer Civilversorgung besitzen werden aufgefordert ihre schriftliche Werbung
unter Beifügung des Eivilversorgungsscheins bis zum 31 Jannar a tat beiuns einzureichen W eilmacktSaeickeukenHalle a/S den 14 Dezember 1880 Der Magistrat MndersopyaS zu etyuaqrsgescheuren

emps billig Fmk Tapezierer gr Ulnchstr 52

Eine Bisam Pelerine u Muff zu ver
kaufen Zu erfr in der Exped d Bl

Ein eleganter Kinderschlitten zu vers
gr Märkerstraße 7

Off

z I Jan gef Klausthorstraße 19 II

aus der Parzelle 705/99
d 6 24 HUI vom Plane Nr 228

aus der Parzelle 608/101
Reinertrag 2 61

am 4 Februar 1881 Borm 9 Uhr

Sun Wst M6 Omiäitorvi uam Ä Februar 1881 Vorm 11 Uhr Mmtislhestr 7 VvU W MUMschestr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden hiermit einem hochgeehrten Publikum die Eröffnung ihrer Weihnachcs Aussteuung an

Der Auszug aus der Grundsteuer Mutter Itiix II eigenes Fabrikat t ln zuv rtaiilger schloiierge eue aus Äau
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des Grund Entnahme von 3 1,50 Rabatt Eine reiche Auswahl Baumconfeete f Desserts arbeit w ird gesucht Brunoswarte 13
buchblattes können in unserer Gsrichtsschrerbe Ehocoladen von und Verschiedene Sorten Lebkuchen als Mädchen f Küche u Haus wird
rei Abtheuung VII eingesehen werden Nuß Nürnberger Marzipan Macronen und Oblaten Packete Bestellungen aufstollen

Alle diejenigen welche Eigenthum öder I Aorten Aufsätze Sahnenberge Eisschüsseln versch Art werden stets entgegengenommen und
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der s voll ausgeführt
Eintragung m das Grundbuch bedurfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 8 Dezember 1880
Köuigl Amts Gericht Abtheil VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Maurer Johannes Hartmann
und dem Glasermeister Heinrich Oehweitz

1 ff NUN M s 8 72

Ein ordentl Mädchen wird zu Neujahr

gesucht alter Markt 25 p
Ein Mädchen f Küche u Hausarbeit wird

z 1 Januar gesucht Schmeerstr 20 2 Tr

I n xrgrosser MsikneMs sverbuk
in n zu bedeut herabgesetzten Preisen

1000 200
i

Rolle 40 Pfg 12 Dutzend 1,35
25 AIÄMIQ Nr 30 Nr 40 Nr 50 Nr 60 Nr 70

30 4 u s wKnäuel 214 23 25 28zu Halle a/S gehörige im Grundbuche von alle Farben Knäuel doppelt gewickelt 15
Halle a/s Band 86 Blatt 3353 Arti I Lage 20 seine Farben 25 Seide 5 Docken für 20
kel 906 eingetragene Grundstück von 8 H an Puppen mit Haaren und Angekleidete von 25 H an

vom Plane 227 3 73 W Kar KM reine Wolle von 1 bis zu den feinsten 4
tenblatt 11 Parzelle 671/100 Acker von 50 bis zu 3 Shlipse von 10 pro Stück bis 1

b vom Plane 228 2 24 c m Karten I englische prima volles Zollpfund 2 50 10 Gebinde 50
blatt 11 Parzelle 672/100 Acker in leinen von 15 45 Kinder u Damen Westen von 1 an
A und b Zubehör unter einander nebst von 4,50 an Garnituren Kragen u Stulpen billigst
dem darauf erbauten Wohnhause und Stück von 20 4 an
Zubehör Karlstraße Nr 3 Nutzungs
werth 2210

am 4 Februar 1881 Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 5 Februar 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäude u Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden ausgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 8 Dezember 1880
Amts Gericht Abtheil VII

Zu vorzüglich pract fein und billigen
bietet mein größtes Lager die reichste Auswahl von Ü W
aller Art Maiblumen Jokeyclub Eß Bouquet Rose Beilchen Reseda Pat K
chnli Opoponax Etz Oriza c echt Köln Wasser in Origmalkisten u einzeln
Blumen Haaröle nnd Pomaden feinste Toiletteseifen Cartonagen neue
Muster gefüllt mit besten Parfümerien sowie sämmtliche Bürsten Kamms nnd
Toiletten Artikel Specialität ärztlich empfohlene Atzworth s Patents Drahts
Bürsten

I Osoar Lallin

Harz 16
sind Wohnungen zu vermiethen u zum 1 Ja
nuar 1881 zu beziehen

Näheres Schulberg 12 im Büreau
In der Poststratze

ist eine schöne herrschaftl Wohnung 5 heiz
bare Piscen und Zubehör zum 1 April 81
zu vermiethen Näheres durch

gr Ulrichstr 4
Eine Wohnung für 60 Neujahr zu be

ziehen kl Sandberg 16
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

mit Garten 1 April zu verm Karlstr 29
Fleischergasse 44 ist eine Wohnung von

2 Stuben 2 Kammern Küche c p 1 April
n I an einen ruhigen Miether zu vermie

t hen Preis 90 Thieme
2 St 2 K K Entr sos o sp Taubeng 1
St 2 K K I Januar zu bez Beesenerstr 5

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
z um 1 Janua r z u beziehen Hanfsack 1

Eine Wohnung für 60 LA zu vermiethen
gr oße Kl ausstraße 12

2 St 3 K K n Z 1 Jan Taubeng 18
Wohnung zu 31 LA sofort oder 1 Januar
beziehen Böckstraße 13 I

Handlung in Parfümerien und Toilette Artikeln
Freundl St u K sof

einz Person zu vermiechen
o später an eine

Domgasse 1

Z VO
reijiMtrßr 11 6 1äg,rwi tsr Ltipzigerstr 11

tags 1 Uhr sollen Gartengaffe 10 hier bringt sein an Weihnachtsgeschenken reich ausgestattetes Lager hiermit in empfehlende
versteigert werden

einige Mobilien eine eiserne Dreh
bank 2 Büffets u 5 Schwungräder

W/x ttt// Gerichts Vollzieher

AMOStGW
im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Sonnabend den 18 d Mts

Bormittags 10 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

Betten Wäsche getragene Frauen 1
Neider Kücheugeräth 1 Trauring
4 Stück Sophas 1 Sophatisch ein
Cylinderbürean 1 Schreibsekretär
1 Schlafsopha 1 Glasschrank und 4
Pfandscheine aus Wäsche

Erinnerung Bedienung meinen werthen Kunden wohl bekannt

rssll
WvsvkÄtt I5r knn iix

Mit heutigem Tage übernahm ich das von Herrn

bisher geführte gr Sandberg Nr 11 Es wirdmein eifrigstes Bestreben sein die mich Beehrenden in jeder Beziehung zufrieden

zu stellen gr Sandberg 11

I

I

Frdl Wohnung st K K sofort oder
später zu beziehen Wör mlitzerstraße 4
Eine Wohnung zum 1 April zu vermiethen

alte Promenad e 16a
Ein Parterrelogis 2 St 2 K Küche zc

kann sofort oder später von kinderlosen Leuten
gezogen werden Näheres Wnchererstr 20 I

2 kl Wohnungen an einzelne Leute zu Neu
j ahr zu vermiethen Zapfenstraße 8
Möbl Stube m Bett sof kl Ulrichstr 1d I

Möbl Stube zum 1 Januar 81 zu ver
mi ethen gr Steinstraße 14 II bei Nicola i
Möbl Zimm er u K verm S reinweg 6 I

Ein frdl möbl Zimmer 1 Januar zu ver
miei hen gr steinstr 12 Porzellanhandlung

Möbl Wohnung zu vermiethen
Merseburgerstraße 10 I

Zur Weihmchtsbescheerung

Anst Schlafstelle Näh Landwehrstr 6 i L
Anst Schlafstelle offen Trödel 9 I

Heizb Schläfst m K alter Markt 27 Stg II
2 junge Leute suchen sof oder Neujahr e

I kl Wohnung Off O O Exped d Bl

Halle a/S den 16 Dezember 1880 diesem Jahre seine Freunde um recht reiche Liebesgaben zum Weihnachtsseste zu bitten Es aesuM

Gerichtsvollzieher

Schöne große

HGoUnttSV
giebt in Ballen billigst ab

Mkert Kekmiät
8 Domplatz 8

soll wie sonst den über 200 Kindern unserer Anstalten eine Festfreude bereitet werden und I i
es soll uns zur Erreichung dieses Zieles jede Gabe an Sachen oder Geld willkommen sein 1
Wir versprechen die gewissenhafteste Verwendung aller Zusendungen und ersuchen noch um
recht baldige Eiulieferung solcher Sachen deren Umarbeitung für die Kinder nothwendig ist I der B ahn N M Iv l xped
Tuchsachen werden uns für die größeren Knaben besonders willkommen sein j

Zur Annahme sind bereit
Fräulein Gähde Hausmutter der Kinderbewahranstalt Martinsberg 14

Frau Doctor Heller Hospitalplatz 1
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 2

Frau Emilie Bethcke Vorsteherin der Anstalt Burgstraße 31
Halle den 3 November 1880

Freitag den 17 Dezember 1889
7 Vorstellung im III Abonnement

Lustspiel in 4 Akten von Shakespeare

Für den redactionelle Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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